— -  Vierter  Band.  ■ — 


Die  den  Bezeichnungen  der  Blätter  beigefügten  Namen  und  Zahlen  weisen  auf  die  Werke  hin,  worin  dieselben  beschrieben  sind. 
Die  Sterne  bei  den  Bezeichnungen  der  Blätter  zeigen  an,  dass  die  Darstellungen  etwas  verkleinert  wiedergegeben  sind. 


Italien. 

Baccio  Baldini 

Goldschmied  und  Kupferstecher,  welcher  um  1436  zu  Florenz  geboren 
wurde  und  1480  daselbst  noch  thätig  war.  Über  seine  Lebensumstände  ist  näheres 
nicht  bekannt;,  er  arbeitete  viel  nach  Zeichnungen  des  Sandro  Botticello. 

Jupiter.  Radierung  aus  der  Planetenfolge. 

Italienischer  Formsehneider 

Die  Hochzeit  zu  Cana.  Holzschnitt  eines  unbekannten  italieni¬ 
schen  Künstlers  aus  dem  Werke  „Tesauro  spirituale“.  Von 
J.  Pet.  Ferraro  da  Viglevano.  Mailand  1499. 


Deutsche  Künstler  des  XV.  bis  XVII.  Jahrhunderts. 


Unbekannte  deutsche  Meister  des  XV.  Jahrhunderts 

Die  heilige  Anna  selbdritt.  Schrotblatt. 

Johannes  der  Täufer  und  Johannes  der  Evangelist.  Schrot¬ 
blatt. 


Der  Meister  der  Liebesgärten 

ein  niederrheinischer  Künstler,  der  um  1460  thätig  gewesen  sein  dürfte; 
die  ganze  Art,  in  der  seine  Stiche  ausgefiihrt  sind,  scheint  darauf  hinzuweisen, 
dass  er  ein  Goldschmied  gewesen  ist. 

Der  grosse  Liebesgärten.  Kupferstich.  (Passavant  II  p.  253:3.) 


Meister  von  1464  (genannt  der  „Meister  mit  den  Bandrollen‘‘) 

Ein  niederdeutscher,  wahrscheinlich  westphälischer  Künstler,  über  dessen 
Namen  und  Persönlichkeit  nichts  näheres  bekannt  ist.  Auf  einigen  seiner  Stiche 
findet  sich  die  Jahreszahl  1464,  diese  Thatsache  und  der  Umstand,  dass  er  mit 
grosser  Vorliebe  Bandrollen  mit  Textschrift  auf  seinen  Blättern  anbringt,  haben 
ihm  zu  dem  Namen  verholfen,  unter  dem  er  in  der  Kunstgeschichte  bekannt  ist. 
Einige  Kunstforscher  wollen  in  ihm  einen  Mönch  sehen,  was  andere  bestreiten, 
wegen  der  etwas  gewagten  Situationen,  welche  in  einigen  seiner  Blätter,  wie  auch 
dem  hier  nachgebildeten,  dargestellt  sind. 

„Der  Jungbrunnen.“  Kupferstich.  (Bartsch  X.  p.  42:6,  Passa¬ 
vant  II.  p.  26  :  46.) 


Der  Meister  E.  S, 

der  unmittelbare  Vorläufer  Martin  Schongauers  von  Colmar  darf  als  der 
eigentliche  Begründer  der  Kupferstichkunst  im  modernen  Sinne  angesehen  werden. 
Näheres  über  seine  Lebensumstände,  ja  selbst  sein  Name  sind  uns  unbekannt. 
Einige  seiner  Blätter  tragen  das  Monogramm  E.  S.  und  die  Jahreszahlen  1465. 
1466.  1467.  Danach  setzt  man  seine  Thätigkeit  zwischen  1450  und  1470.  Er 
ist  der  erste,  welcher  seinen  Figuren  individuelle,  charakteristische  Züge  verlieh» 
überhaupt  den  Kupferstich  über  das  Niveau  des  Handwerkmässigen  erhob. 

Simson  und  Delila.  Kupferstich.  (Bartsch  3.) 

Anbetung  der  Hirten.  —  Madonna.  Kupferstiche.  (Bartsch  12;  36.) 

Madonna  auf  der  Mondsichel.  Kupferstich.  (Bartsch  33.) 

Deutscher  Formschneider  um  1468 

Kalender  des  Johann  von  Gmünd  (Johannes  de  Gamundia), 
eines  1442  bereits  verstorbenen  Astronomen;  der  Kalender  ist 
aufgestellt  im  Jahre  1439.  Äusserst  seltener  Holzschnitt. 

Augsburger  Formschneider  um  1470 

Drei  Holzschnitte  aus  der  um  1470  bei  Günther  Zainer  in  Augs¬ 
burg  gedruckten  Ausgabe  des  „Speculum  humanae  salvationis.“ 

Drei  weitere  Holzschnitte  aus  demselben  Werke. 

Michael  Wohlgemuth 

Maler  und  Formschneider,  wurde  als  Spross  einer  Nürnberger  Künstler¬ 
familie  1434  geboren  und  im  väterlichen  Hause  in  der  Kunst  unterwiesen.  Längere 
Zeit  war  er  auf  Reisen  und  arbeitete  in  verschiedenen  anderen  Werkstätten.  Erst 
1474  wird  er  wieder  in  Nürnberg  genannt.  Seine  Thätigkeit  gehört  zu  den 
Hauptfaktoren,  welche  den  grossen  Aufschwung  im  Kunstleben  seiner  Vaterstadt 
im  15.  Jahrhundert  herbeigeführt  haben.  Als  Lehrer  Albrecht  Dürers  blieb  er 
auch  auf  diesen  nicht  ohne  Einfluss.  Er  starb  im  Jahre  1 5 1 9  • 

Jephta,  der  Sohn  Gileats,  begegnet  seiner  Tochter.  Holz¬ 
schnitt  aus  dem  „Schatzbehalter“,  welcher  bei  Anton  Koberger 
zu  Nürnberg  im  Jahre  1491  gedruckt  wurde. 

Der  Sündenfall.  Holzschnitt  aus  dem  „Schatzbehalter.“ 

Schwäbischer  Formschneider  um  1484 
Zwei  Wappen.  Holzschnitt. 

Deutscher  Formschneider  des  XV.  Jahrhunderts 

Ansicht  der  Stadt  Nürnberg.  Holzschnitt. 


Elsässer  Formschneider  (1496) 

Titelholzschnitt  aus  der  bei  Johannes  Grüniger  in  Strassburg  im 
Jahre  1496  erschienenen  Ausgabe  der  Comödien  des  Terenz, 

Martin  Zasinger 

so  nennt  man  gewöhnlich  den  Kupferstecher,  welcher  sich  des  Monogramms 
MZ  bediente.  Derselbe  gehört  der  oberdeutschen  Schule  an  und  war  um  1500 
in  München  thätig.  Die  meisten  seiner  Arbeiten  fallen  noch  in  das  15.  Jahrhundert. 

Saul  betet  die  Götzen  an.  Kupferstich.  (Bartsch  1.) 

Die  heilige  Ursula.  Kupferstich.  (Bartsch  10.) 


Albrecht  Dürer 

der  berühmteste  Maler  und  Kupferstecher  der  deutschen  Renaissance.  Ge¬ 
boren  zu  Nürnberg  am  20.  Mai  1471,  gestorben  ebendaselbst  am  iS.  April  1528, 
brachte,  einige  Reisen  nach  Italien  und  den  Niederlanden  abgerechnet,  den  grössten 
Theil  seines  Lebens  in  seiner  Vaterstadt  zu.  Sein  Lehrer  war  Michael  Wohl- 
gemuth. 

Anbetung  der  Könige.  Holzschnitt.  (Bartsch  78.) 

Die  heilige  B'amilie  mit  dem  Hasen.  Holzschnitt.  (Bartsch  102,) 

Die  Marler  der  Zehntausend.  Holzschnitt.  (Bartsch  1x7.) 

Der  verlorene  Sohn.  Kupferstich.  (Bartsch  28.) 

Maria  auf  der  Rasenbank.  —  Maria  mit  dem  gewickelten 
Kinde.  Kupferstiche.  (Bartsch  36;  38.) 

Maria  an  der  Mauer.  Kupferstich.  (Bartsch  40.) 

Die  Madonna  mit  der  Birne.  Kupferstich.  (Bartsch  41.) 

Ritter,  Tod  und  Teufel.  Kupferstich.  (Bartsch  98.) 


Meister  W. 

Es  sind  82  Blätter  dieses  Monogrammisten  bekannt,  dessen  Zeichen  von 
verschiedenen  Kunstgelehrten  verschieden  gedeutet  wird.  Ein  Theil  seiner  Stiche 
sind  Kopien,  ein  anderer  Theil  Originalarbeiten.  Die  einen  nennen  den  Künstler 
"Wenzel  von  Olmütz,  einen  Goldschmied,  der  in  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jahr- 
hundeits  gelebt  haben  soll,  die  anderen  behaupten,  die  Kupferstiche  mit  diesem 
Zeichen  seien  dem  Michael  Wohlgemuth  zuzuschreiben.  Am  meisten  hat  wohl  die 
Annahme  für  sich,  dass  die  im  Stil  und  in  der  Technik  sehr  verschiedenen  Blätter 
überhaupt  nicht  einem  und  demselben  Meister  zuzuschreiben  sind.  Diese  Annahme 
vertrat  auch  Anton  Springer  und  schrieb  die  Originalarbeiten  dem  Jacob  Walch 
(Jacopo  de  Barbari)  zu.  Er  nimmt  in  Übereinstimmung  mit  Thausing  auch  an,, 
dass  eine  Anzahl  von  Blättern,  die  das  W  tragen  und  die  man  früher  als  Kopien 
nach  Dürer  bezeichnete,  thatsächlich  Originale  sind,  welche  von  Dürer  kopiert 
wurden. 

Die  Lautenspielerin.  Kupferstich.  (Passavant  II.  p.  136,  No.  75.) 


Hans  Burgkmair 

wurde  als  Sohn  des  Malers  Thomas  Burgkmaier  1472  zu  Augsburg  ge¬ 
boren  und  gehört  als  Maler,  Kupferstecher  und  Formschneider  zu  den  vorzüg¬ 
lichsten  Künstlern  seines  Zeitalters.  Einige  Zeit  lebte  er  in  Nürnberg  und  schloss 
sich  daselbst  an  Albrecht  Dürer  an,  was  ihm  in  seiner  Kunst  sehr  zu  statten 
kam.  Er  starb  zu  Augsburg  im  Jahre  1531.  Von  Kaiser  Maximilian  wurde  er 
verschiedentlich  zur  Illustrierung  von  dessen  Werken  herangezogen. 

Der  heilige  Georg.  Holzschnitt.  (Bartsch  23.) 

Die  heilige  Elisabeth.  Holzschnitt  aus  der  Folge:  „Die  Heiligen 
aus  dem  Hause  Habsburg“, 


Lucas  Cranach  der  ältere 

so  genannt  nach  seiner  Geburtsstadt  Kronach  in  Franken,  woselbst  er  I472 
das  Licht  der  Welt  erblickte.  Sein  eigentlicher  Familienname  soll  Sünder  sein. 
Er  erlernte  die  Anfangsgründe  der  Kunst  bei  seinem  Vater,  wurde  1504  vom 
Kurfürsten  Friedrich  dem  Weisen  von  Sachsen  nach  Wittenberg  berufen,  woselbst 
er  durch  46  Jahre  eine  grosse  Zahl  vorzüglicher  Gemälde,  Kupferstiche  und  Holz¬ 
schnitte  schuf.  Im  Jahre  1550  folgte  er  seinem  Herrn  dem  Kurfürsten  Johann 
Friedrich  von  Sachsen  nach  Augsburg,  wo  selbiger  in  der  Gefangenschaft  des 
Kaisers  lebte;  1553  kehrte  er  mit  ihm  nach  Thüringen  zurück  und  starb  kurz 
darauf  zu  Weimar  im  81.  Lebensjahre. 


Hans  Leonhard  Schänffelein 

wurde  vor  1490  zu  Nürnberg  als  Sohn  des  Kaufmanns  Franz  Schäuffelein 
geboren.  Er  bildete  sich  unter  Albrecht  Dürer  zum  Maler  aus  und  wurde  einer 
der  fruchtbarsten  Künstler,  die  je  gelebt  haben.  Im  Jahre  1512  finden  wir  ihn 
zu  Augsburg  in  der  Werkstatt,  welche  sich  mit  der  Illustration  der  Werke  des 
Kaisers  Max  beschäftigte,  zu  denen  er  eine  grosse  Menge  von  Zeichnungen  für 
den  Holzschnitt  geliefert  hat.  Anno  1515  liess  er  sich  zu  Nördlingen  nieder  und 
verblieb  daselbst  bis  zu  seinem  im  März  154°  erfolgten  Tode. 

Die  Verkündigung  Mariae.  Holzschnitt. 

Die  Opferung  Isaacs.  Holzschnitt. 

Petrus  auf  dem  Meere.  Holzschnitt  aus  dem  Schatzbehalter. 


Hans  Sebald  Bekam 

Dieser  berühmte  Maler  und  Kupferstecher  wurde  geboren  zu  Nürnberg  im 
Jahre  1500.  Er  erlernte  die  Anfangsgründe  der  Kunst  bei  seinem  Oheim  Bartel 
Beham  und  bildete  sich  dann  unter  Albrecht  Dürer  weiter  zum  hervorragendsten 
Meister  der  aus  des  Grossmeisters  Schule  hervorgegangenen  Stechergruppe,  welche, 
da  sie  meist  nur  in  kleinen  Formaten  arbeitete,  unter  dem  Namen  der  „Klein¬ 
meister“  bekannt  ist.  Im  Jahre  1525  wurde  der  Künstler  aus  seiner  Vaterstadt 
Nürnberg  verbannt  und  lebte  hinfort  bis  zu  seinem  am  12.  November  iS5°  er" 
folgten  Tode  zu  Frankfurt  am  Main. 

Merkur.  Holzschnitt  aus  der  Folge  der  Planeten. 


Michael  Ostendorfer 

ein  Maler  und  Zeichner,  der  um  1500  zu  Gemau  bei  Regensburg  geboren 
sein  soll.  Er  scheint  ein  Schüler  Albrecht  Altdorfers  zu  sein  und  lebte  in  Regens¬ 
burg  von  1519  bis  zu  seinem  1559  erfolgten  Tode.  Die  Holzschnitte  nach  seinen 
Zeichnungen  tragen  die  Jahreszahlen  1519  bis  1556. 

Landgraf  Georg  zu  Leuchtenberg.  Holzschnitt.  (Passavant  9.) 


Nicolaus  Meldemann 

Briefmaler,  Formschneider  und  Buchdrucker  zu  Nürnberg,  wo  er  um 
1520 — 31  arbeitete. 

Der  Nasentanz  zu  Gimpelsbrunn.  Holzschnitt.  (Bartsch  VII. 
p.  482.  Nr.  1.) 


Wolfgang  Huber 

Maler  und  Formschneider  um  1530 — 40,  war  Schüler  Albrecht  Altdorfers 
und  arbeitete  in  dessen  Weise.  Seine  Lebensverhältnisse  sind  unbekannt. 

Holzschnitt  aus  der  Folge:  Die  Wunder  von  Zell.  (Repert. 
f.  Kunstwissensch.  XVI.  p.  254.) 


Hans  Guldenmund 

Formschneider  zu  Nürnberg,  woselbst  er  von  1520 — 1546  thätig  war. 
Seine  Blätter  haben  im  allgemeinen  mehr  kulturgeschichtlichen  als  künstlerischen 
Wert,  zu  mehreren  derselben  verfasste  Hans  Sachs  Verslein. 

Der  Feldhauptmann  und  die  Landsknechte.  Holzschnitt. 


Hanns  Wandereisen 

Briefmaler  und  Formschneider  zu  Nürnberg,  welcher  um  die  Mitte  des 
16.  Jahrhunderts  arbeitete.  Unter  anderem  gab  er  verschiedene  Flugblätter  mit 
Gedichten  von  Hans  Sachs  heraus,  welche  sehr  selten  geworden  sind. 

Eine  Tischzucht.  Holzschnitt. 


Tobias  Stimmer 

Maler  und  Formschneider,  geboren  zu  Schaffhausen  am  7.  April  1539, 
war  thätig  in  seiner  Vaterstadt,  zu  Frankfurt  a.  M.  und  zu  Strassburg,  woselbst 
er  im  Jahre  1582  starb.  Zu  seinen  schönsten  Zeichnungen  für  den  Holzschnitt  gehört 
die  Stufenleiter  der  menschlichen  Lebensalter,  eine  Folge  von  10  Blatt  in  Holz¬ 
schnitten  von  dem  Monogrammisten  ÄB,  seinem  Schüler. 

Das  Greisenalter.  Holzschnitt  vom  Monogrammisten  M3  aus  der 
Folge  der  männlichen  Altersstufen.  (Bartsch  12.) 


Der  Sündenfall. 


Holzschnitt. 


(Bartsch  1 .) 


Niederländische  Formschneider,  Kupferstecher  und 
Malerradierer  des  XV.  bis  XVII.  Jahrhunderts. 

Niederländischer  Formschneider  des  XV.  Jahrhunderts 
Mariae  Verkündigung.  Holzschnitt  aus  der  „Biblia  pauperum“. 
Unter  der  Bezeichnung  „Biblia  pauperum  (zu  deutsch  Laien¬ 
bibel)“  versteht  man  in  der  Kunstgeschichte  das  Blockbuch  mit 
Bildern  aus  der  heiligen  Geschichte,  welches  zuerst  um  1450 
in  den  Niederlanden  erschien  und  im  15.  Jahrhundert  sowohl 
in  den  Niederlanden,  wie  in  Deutschland  mehrfach  kopiert  und 
neu  herausgegeben  wurde. 

Meister  W.  mit  dem  Schlüssel 

Holländischer  Künstler  des  15.  Jahrhunderts,  über  dessen  Namen  und 
Lebensumstände  näheres  nicht  bekannt  ist;  61  Blätter  von  seiner  Hand  sind  auf 
uns  gekommen. 

Zwei  Schiffe;  Kupferstiche.  (Passavant  II.  pag.  283.  Nr.  60.) 

St.  Jacobus  (der  Kleinere).  Kupferstich.  (Bartsch  VI.  p.  57. 
No.  q.) 

Lucas  van  Leyden 

mit  seinem  eigentlichen  Namen  Lucas  Jacobsz  genannt,  wurde  1494  zu 
Leyden  geboren.  Den  ersten  Unterricht  in  der  Malerei  erhielt  er  durch  seinen 
Vater  Hugo  Jacobsz.  Schon  in  frühester  Jugend  zeigte  er  eine  auffallende  Be¬ 
gabung  für  die  verschiedensten  Zweige  der  Kunst;  so  haben  wir  Kupferstiche  von 
ihm,  die  er  nach  eigener  Erfindung  in  dem  zarten  Alter  von  9  Jahren  ausgeführt 
hat.  Die  Zahl  seiner  Kunsterzeugnisse  ist  sehr  bedeutend,  trotzdem  er  1533  im 
39.  Lebensjahre  in  seiner  Vaterstadt  starb.  Seine  Kupferstiche  verraten  einen 
grossen  Einfluss  Albrecht  Dürers,  mit  dessen  Blättern  er  früh  Bekanntschaft  machte 
und  den  persönlich  kennen  zu  lernen  er  durch  die  niederländische  Reise  des 
Meisters  ebenfalls  Gelegenheit  fand. 

Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Aegypten.  Kupferstich.  (Bartsch  38.) 

Maria  Magdalena  ergiebt  sich  den  Freuden  der  Welt. 
Kupferstich.  (Bartsch  122.) 

Till  Eulenspiegel.  Kupferstich.  (Bartsch  159.) 

Bildniss  des  Kaisers  Maximilian  I.  Kupferstich.  (Bartsch  172.) 

Crispin  van  Passe 

Zeichner  und  Kupferstecher,  wurde  1540  zu  Armnyde  auf  Seeland  geboren. 
Sein  Lehrer  war  Ph.  Coomhaert,  doch  blieben  auch  Bloemaert  und  Moreelze 
nicht  ohne  Einfluss  auf  ihn.  Er  befand  sich  vielfach  auf  Reisen  und  lebte  auch 
längere  Zeit  in  London  und  Paris.  Sein  Todesjahr  ist  unbekannt  und  nur  gewiss, 
dass  er  1629  nicht  mehr  am  Leben  war. 

Bacchanal;  aus  der  Folge:  „Der  verlorene  Sohn“.  Kupferstich. 
Jacob  I.  König  von  England.  Kupferstich.  (Franken  681.) 

Johann  Wierix 

Zeichner  und  Kupferstecher,  wie  seine  Brüder  Hieronymus  und  Anton, 
wurde  1548  zu  Amsterdam  geboren.  1615  war  er  noch  thätig.  Neben  vielen 
werthvollen  Arbeiten  lieferten  die  Brüder  Wierix  auch  eine  grosse  Menge  minder- 
werthiger  Marktwaare. 

*Maria  von  Medici.  Gemahlin  König  Heinrichs  IV.  von  Frank¬ 
reich.  (Alvin  1978.) 

Hieronymus  Wierix 

zu  Amsterdam  um  1551  geboren.  Schon  in  jungen  Jahren  radirte  er 
viel  nach  Dürer,  Leyden  u.  a.  und  die  Reihe  dieser  Blätter  und  seine  selbst¬ 
ständigen  Compositionen  ist  eine  sehr  grosse.  Sein  Todesjahr  ist  nicht  bekannt, 
er  arbeitete  noch  um  1616. 

*Philipp  II.  von  Spanien.  Radirung.  (Alvin  2004.) 

Jan  Saenredam 

Maler  und  Kupferstecher  wurde  1565  oder  1570  wahrscheinlich  zu  Leyden 
geboren  und  gehört  zu  den  bedeutenderen  Meistern  seiner  Zeit.  Er  bildete  sich 
zunächst  unter  Jacob  de  Gheyn  zum  Maler  aus,  wendete  sich  aber  dann  ganz 
der  Kupferstechkunst  zu,  indem  er  sich  H.  Goltzius  zum  Vorbild  nahm,  dessen 
Stechweise  er  sich  vollkommen  aneignete.  Er  starb  1607  zu  Assendelft. 

Der  Schalksnarr  nach  Goltzius.  Kupferstich.  (Bartsch  103.) 


Wilhelm  Jakohsz  Delff 

wurde  am  15.  November  1580  als  Sohn  des  Malers  Jakob  Willemsz  Delff 
zu  Delft  in  den  Niederlanden  geboren  und  lebte  daselbst  bis  zum  Jahre  1638. 
Er  widmete  sich  zunächst  unter  seinem  Vater  der  Malerei,  brachte  es  darin  jedoch 
nicht  zu  solcher  Meisterschaft  wie  im  Kupferstich.  Besonders  hervorragend  sind 
seine  Leistungen  als  Bildnisstecher,  was  viele  Fürsten-  und  berühmte  Männer  seiner 
Zeit  bewog,  ihr  Porträt  durch  ihn  auf  Kupfer  bringen  zu  lassen. 

Elisabeth,  Königin  von  Böhmen,  die  Gemahlin  des  Winter¬ 
königs.  Kupferstich  nach  dem  Gemälde  von  M.  J.  Miereveld. 
(Franken  10.) 

Roelard  Boghman 

Maler,  Zeichner  und  Radierer  zu  Amsterdam,  woselbst  er  1597  geboren 
wurde.  Er  war  ein  Freund  Rembrandts  und  G.  van  den  F.ckhouts,  im  übrigen 
ist  aus  seinem  Leben  nicht  viel  bekannt.  Mit  Vorliebe  zeichnete  er  Schlösser 
und  Burgen;  der  berühmte  zeitgenössische  Sammler  Ploos  van  Amstel  besass 
241  derartiger  Zeichnungen  von  seiner  Hand.  Der  Künstler  starb  im  Oude 
Mannenhuis  zu  Amsterdam  im  Jahre  1 687. 

Die  Waldlandschaft  mit  dem  See.  Radirung.  (Bartsch  IV. 
p.  40  No.  6.) 


Jan  van  de  Velde 

Maler  und  Kupferstecher  um  1598  zu  Leyden  geboren,  Bruder  des  Esaias 
van  de  Velde,  arbeitete  die  grösste  Zeit  seines  Lebens  in  Haarlem.  Sein  Todesjahr 
ist  unbekannt,  doch  wird  ihm  eine  lange  Lebens-  und  Künstlerlaufbahn  zuge¬ 
schrieben,  da  er  noch  1 670  in  Haarlem  oder  Leyden  gearbeitet  haben  soll.  Neben 
Bildnissen  radirte  er  meist  Landschaften.  Wir  bringen  hier  aus  den  radirten 
Folgen  der  Jahreszeiten  uud  der  Monate  die  Blätter: 

*Der  Sommer.  Radirung.  (Franken  147.) 

*Der  Januar.  Radirung.  (Franken  150.) 


Eembrandt  Harmensz  van  Rijn 

Dieser  grösste  Meister  der  holländischen  Schule,  gleich  bedeutend  als 
Maler  wie  Radirer,  wurde  am  15.  Juni  1606  auf  einer  Mühle  bei  Leyden  geboren. 
Er  genoss  den  Unterricht  des  Malers  Swanenburch,  des  Joris  van  Schooten  und 
des  Jean  Pinas,  ging  jedoch  unbeeinflusst  von  diesen  seine  eigenen  Wege.  Im 
Jahre  1631  siedelte  er  nach  Amsterdam  über,  woselbst  er  auch  1669  starb. 
Die  Zahl  seiner  Gemälde  ist  ungemein  gross,  das  beschreibende  Verzeichnis  seiner 
Radirungen  zählt  375  Nummern. 

Selbstbildnis  des  Meisters  mit  seiner  Gattin  Saskia  van 
Uhlenburgh.  —  Christus  und  die  Samariterin  am 
Brunnen.  Radirungen.  (Bartsch  19;  71) 

Abraham  erklärt  Isaac  das  Opfer.  Radirung.  (Bartsch  34.) 

Christus  vertreibt  die  Händler  aus  dem  Tempel.  Radirung. 
(Bartsch  69.) 

Der  verlorene  Sohn.  Radirung.  (Bartsch  91.) 

Der  Tod  der  Maria.  Radirung.  (Bartsch  99.) 

Der  Prediger  Jan  Uyt enbogaert.  Radirung.  (Bartsch  279.) 


Jan  Joris  van  Vliet 

Maler  und  Radirer,  welcher  am  Anfang  des  17.  Jahrhunderts  zu  Delft 
geboren  wurde.  Man  zählt  ihn  den  Schülern  Rembrandts  zu,  da  er  in  dessen 
Weise  seine  Blätter  radirte,  ohne  den  Grossmeister  jedoch  zu  erreichen. 

Loth  und  seine  Töchter.  Radirung.  (Bartsch  1.) 


Adriaen  van  Ostade 

Maler  und  Radirer,  geboren  im  Jahre  1610  zu  Haarlem,  erlernte  die  Kunst 
gemeinsam  mit  Adriaen  Brouwer  bei  Frans  Hals,  verbrachte  den  grössten  Theil 
seines  Lebens  zu  Haarlem,  floh  später  vor  den  Franzosen  nach  Amsterdam  und 
starb,  in  seine  Vaterstadt  zurückgekehrt,  daselbst  im  Jahre  1685. 

Der  Meister,  in  gleicher  Weise  berühmt  durch  die  Erzeugnisse  seines 
Pinsels  wie  der  Radirnadel,  schildert  in  seinen  Werken  meist  das  niedere  Volk 
in  seinen  Belustigungen  und  Leidenschaften. 

Die  Sänger  am  Fenster.  Radirung  (Bartsch  19.) 

Der  bucklige  Geiger.  Radirung.  (Bartsch  44.) 

Dorfkirmes  unter  dem  grossen  Baume.  Radirung.  (Bartsch  48.) 


Jan  Both 


Frankreich. 


der  berühmte  Landschaftsmaler  und  Malerradirer,  wurde  geboren  zu  Utrecht 
im  Jahre  1610.  Er  erhielt  den  ersten  Unterricht  bei  seinem  Bruder  Andreas  und 
seinem  Vater,  der  Glasmaler  war,  und  bildete  sich  in  der  Folge  bei  A.  Bloemaert 
weiter.  In  Italien,  wohin  er  sich  später  wandte,  arbeitete  er  viel  mit  seinem 
Bruder  zusammen,  indem  er  die  Landschaften  und  Andreas  die  Figuren  malte. 
Nachdem  er  in  Venedig  den  Bruder  durch  den  Tod  verloren  hatte,  kehrte  er  nach 
Utrecht  zurück  und  starb  dort  ebenfalls  bald  darauf  im  Jahre  1650. 

Ponte  Molle  bei  Rom.  Radirung.  (Bartsch  5.) 


Geertruyt  Roghman 

Zeichnerin  und  Kupferstecherin,  gilt  als  Tochter  von  Roeland  Roghman 
und  lebte  im  XVII.  Jahrhundert.  Ihr  Todesjahr  ist  unbekannt. 

Die  Näherin.  Radirung.  (Nagler,  K.  L.  16.)  — v  Das  Mädchen 
mit  dem  Toten  köpf.  Radirung.  (Nagler,  K.  L.  19.) 

Allaert  van  Everdingen 

der  berühmte  Landschaftsmaler  und  Radirer  wurde  geboren  zu  Alkmaar  im 
Jahre  1621.  Er  studirte  Theologie  und  bildete  sich  zu  gleicher  Zeit  unter  Roeland, 
Savery  und  Pieter  Molyn  zum  Künstler  aus.  Als  solcher  leistete  er  mit 
Pinsel  und  Radirnadel  besonders  Vorzügliches  auf  dem  Gebiete  der  Landschaft. 
Für  seine  zahlreichen  Arbeiten  dieser  Art  hatte  er  das  Material  gesammelt  auf 
verschiedenen  Reisen  in  Tirol,  Dänemark  und  Norwegen.  Berühmt  sind  auch 
seine  Radirungen  zu  seines  Landsmannes,  Heinrich  von  Alkmaar  „Reinecke 
Fuchs“.  Abgesehen  von  den  Illustrationen  zu  diesem  Buche  beläuft  sich  sein 
radirtes  Werk  auf  109  Blatt. 

Die  gothische  Kirche  am  Wasser.  —  Die  beiden  Männer 
auf  dem  Felsenvorsprung.  Radirung.  (Drugulin  65;  46.) 

Die  Frau  auf  der  Landungsbrücke.  Radirung.  (Drugulin  76.) 


Abraham  Blooteling 

ein  hervorragender  holländischer  Kupferstecher,  Radirer  und  Schwarzkunst¬ 
stecher,  wurde  geboren  zu  Amsterdam  im  Jahre  1634.  Es  wird  vermuthet,  dass 
er  aus  Visschers  Schule  hervorgegangen  ist,  den  er  jedoeh  in  seinen  Leistungen 
überragt.  Beim  Einfall  der  Franzosen  in  Holland  ging  er  nach  England,  wo  er 
mehrere  Jahre  verblieb,  um  alsdann  in  seine  Vaterstadt  zurückzukehren.  Besonders 
gross  ist  die  Zahl  seiner  Stiche  nach  Gemälden  von  P.  P.  Rubens.  Er  starb  zu 
Amsterdam  im  Jahre  1676. 

Der  holländische  Admiral  Michiel  Adriaensz  Ruyter. 
Radirung.  (Wessely  36.) 

Cornelis  Tromp,  Admiral  von  Holland  und  Westfriesland.  Kupfer¬ 
stich  nach  dem  Gemälde  von  Peter  Lely.  (Wessely  45.) 


Karel  du  Jardin 

vorzüglicher  Maler  und  Radirer,  wurde  1634  oder  1635  zu  Amsterdam 
geboren  und  erlernte  die  Kunst  bei  Nicolas  Berghem.  Später  ging  er  nach  Rom, 
wo  er  von  seinen  Landsleuten  den  Namen  Bocksbart  erhielt.  Auf  der  Rückreise 
in  die  Heimath  begriffen,  blieb  er  in  Lyon  hängen;  hier  führte  er  ein  lustiges 
Leben,  so  dass  er  in  Schulden  gerieth  und  sich  nur  durch  die  Ehe  mit  einer 
reichen,  aber  alten  Wirtin  aus  der  Verlegenheit  ziehen  konnte.  Mit  dieser  begab 
er  sich  in  der  Folge  nach  Amsterdam,  liess  sie  dort  jedoch  bald  im  Stich,  begab 
sich  wiederum  nach  Italien  und  lebte  abwechselnd  in  Rom  und  Venedig  bis  zu 
seinem  1678  erfolgten  Tode. 

Der  Hirt  bei  den  ruhenden  Tieren.  Radirung.  (Bartsch  23.) 


Willem  de  Heusch 

Maler  und  Kupferstecher,  wurde  1638  zu  Utrecht  geboren.  Nachdem  er 
von  Jan  Both  ausgebildet  war,  lebte  er  lange  Zeit  in  Rom,  wo  seine  Arbeiten 
sehr  geschätzt  waren.  Später  ging  er  wieder  in  sein  Vaterland  zurück  und  starb 
in  Utrecht  in  hohem  Alter.  Sein  Todesjahr  ist  jedoch  nicht  bekannt. 

Die  Landstrasse  am  Wasser  mit  den  beiden  Bäumen. 
Radirung.  (Dutuit  1 3.) 


Französischer  Formschneider  (1493) 

Die  Königstochter  Stilla  mit  dem  Haupte  ihres  Vaters.  Holz¬ 
schnitt  aus  der  unter  dem  Titel  „La  bible  des  poetes  meta- 
morphosee“  bei  Antoine  Verard  zu  Paris  im  Jahre  1493  er¬ 
schienenen  Ausgabe  der  Metamorphosen  des  Ovid. 

Een 01t  Audran 

wurde  als  Sohn  des  Malers  und  Kupferstechers  Germain  Audran  1661  zu 
Lyon  geboren;  in  jungen  Jahren  nach  Paris  gekommen,  erlernte  er  die  Kunst 
des  Kupferstiches  bei  seinem  Onkel  G6rard  Audran,  den  er  jedoch  nicht  ganz 
erreichte.  Er  starb  im  Jahre  172t. 

*Ländliches  Vergnügen.  Kupferstich  nach  dem  Gemälde  von 
Antoine  Watteau. 


Nicolas  de  Larmessin 

berühmter  Kupferstecher  wurde  1684  zu  Paris  geboren,  woselbst  er  1755 
als  königlicher  Kupferstecher  starb.  Neben  seinen  bedeutenden  Bildnisstichen 
hat  er  in  meisterhafter  Weise  nach  Watteau,  Lancret  und  Boucher  gearbeitet. 
Der  berühmte  Kupferstecher  Georg  Friedrich  Schmidt  arbeitete  einige  Zeit  unter 
seiner  Leitung. 

*Maria  Königin  von  Frankreich,  Gemahlin  Ludwigs  XV.  nach 
dem  Gemälde  von  Vanloo.  Kupferstich. 

Die  Jugend.  Kupferstich  nach  dem  Gemälde  von  N.  Lancret. 


Louis  Gerard  Scotin 

Kupferstecher,  welcher  1690  zu  Paris  geboren  wurde;  dort  erlernte  er  auch 
seine  Kunst,  ging  jedoch  später  nach  London,  von  wo  er  um  1745  zurüchkehrte. 
Sein  Todesjahr,  das  jedenfalls  nach  1755  fällt,  ist  unbekannt. 

Das  Liebespärchen  und  der  Lautenspieler.  (Le  Lorgneur.) 
Kupferstich  nach  dem  Gemälde  von  Antoine  Watteau. 


Laurens  Cars 

französischer  Zeichner  und  Kupferstecher,  wurde  geboren  zu  Lyon  im  Jahre 
1699  als  Sohn  des  Jean  Francois  Cars.  Mit  seinem  Vater  siedelte  er  nach 
Paris  über,  widmete  sich  zunächt  der  Malerei,  um  sich  jedoch  bald  ausschliesslich 
dem  Kupferstich  zuzuwenden,  in  welchem  er  ausgezeichnetes  leistete.  Besonders 
viel  stach  er  nach  den  Gemälden  von  La  Moine  und  Watteau.  Er  starb  zu 
Paris  im  Jahre  1771. 

*Venetianisch es  Fest.  Kupferstich  nach  dem  Gemälde  von 
Antoine  Watteau. 


Nicolaus  Delaunay 

geschickter  französischer  Kupferstecher  des  18.  Jahrhunderts.  Zu  Paris 
1739  geboren,  gestorben  ebenda  1792.  Seinen  Meister  L.  L.  Lempereur  hatte  er 
bald  überholt  und  wurde  seiner  glänzenden  Stichelführung  wegen  von  den  ersten 
Malern  seiner  Zeit  herangezogen,  ihre  Werke  im  Kupferstich  herauszugeben. 

Mutterfreuden;  nach  Sigmund  Freudenberg.  Kupferstich. 


Jean-Michel  Moreau  le  Jeune 

gehört  zu  den  vorzüglichsten  französischen  Künstlern  des  18.  Jahrhunderts. 
Er  wurde  im  Jahre  174t  zu  Paris  geboren  und  erlernte  zunächst  die  Malerei  bei 
Le  Lorrain,  mit  welchem  er  auch  zwei  Jahre  in  Russland  lebte.  Nach  Paris 
zurückgekehrt,  wandte  er  sich  jedoch  der  Kupferstechkunst  zu  und  was  er  auf 
diesem  Gebiete  und  als  Zeichner  für  den  Kupferstich  geleistet,  gehört  zu  dem 
Besten,  was  seine  Zeit  hervorgebracht  hat.  Die  französische  Revolution  machte 
auch  seiner  Glanzperiode  ein  Ende,  doch  lebte  er  noch  bis  zum  Jahre  1814. 
Bei  seiner  grossen  Fruchtarbeit  war  es  ihm  unmöglich,  auch  alle  seine  Werke 
selbst  zu  stechen;  er  bediente  sich  daher  vielfach  fremder  Hand,  um  seine  Zeich¬ 
nungen  auf  Kupfer  zu  bringen. 

Die  Neuvermählten.  Kupferstich  nach  P.  A.  Baudouin. 


England. 


James  Mac  Ardell 

einer  der  vorzüglichsten  englischen  Schabkunststecher  des  XVIII.  Jahr¬ 
hunderts,  wurde  wahrscheinlich  in  Irland  im  Jahre  1710  geboren  und  starb  in 
London  im  Jahre  1765.  Er  arbeitete  sowohl  nach  zeitgenössischen  englischen 
Malern,  als  auch  besonders  nach  Gemälden  der  niederländischen  Meister  des 
XVII.  Jahrhunderts. 

Brustbild  einer  jungen  Dame  nach  dem  Gemälde  von  Ramsay. 
Schabkunstblatt.  (Smith  198.) 


Richard  Houston 

wurde  ums  Jahr  1725  geboren  und  bildete  sich  in  London  als  Miniatur¬ 
maler  und  Kupferstecher  aus.  Besonders  auf  dem  Gebiete  der  Schabkunst  hat 
er  vorzügliches  geleistet.  Geschätzt  sind  seine  Bildnisse  in  dieser  Manier,  doch 
stehen  auch  seine  historischen  und  Genrebilder  nach  Rembrandt  und  anderen 
Niederländern  nicht  hinter  denselben  zurück.  Als  sein  Todesjahr  wird  1775  an¬ 
gegeben,  nach  anderen  Angaben  jedoch  soll  er  noch  1794  gelebt  haben. 

Der  Bürgermeister;  Schabkunstblatt  nach  einem  Gemälde  von 
Rembrandt.  (Smith  147.) 


Francesco  Bartolozzi 

wurde  1728  zu  Florenz  geboren,  genoss  zunächst  den  Unterricht  von 
Hugfort,  Ferretti  und  anderen  Künstlern,  bildete  sich  alsdann  in  Venedig  unter 
Joseph  Wagner  zum  Kupferstecher  aus,  und  liess  seine  Lehrer  bald  weit  hinter 
sich.  Im  Jahre  1764  begab  er  sich  nach  London,  woselbst  er  durch  seine  in 
punktirter  Manier  ausgeführten  Blätter  auf  den  Gipfel  seines  Ruhmes  gelangte. 
Er  verblieb  in  London  bis  1805,  in  welchem  Jahre  er  unter  glänzenden  An¬ 
erbietungen  zum  Direktor  der  Kunstakademie  nach  Lissabon  berufen  wurde,  wo¬ 
selbst  er  in  hohen  Ehren  noch  bis  1813  lebte. 

Die  Briefleserin.  Kupferstich  in  Punktirmanier  nach  Cipriani. 

*Marie  Christine,  Erzherzogin  von  Oesterreich,  Kupfer¬ 
stich  in  Punktirmanier  nach  dem  Gemälde  von  Roslin. 

Jane  Countess  of  Harrigton.  Kupferstich  in  Punktirmanier 
nach  dem  Gemälde  von  Joshua  Reynolds. 


William  Pether 

Maler  und  Kupferstecher,  wurde  1731  zu  Carlisle  geboren.  Frühzeitig  kam 
er  nach  London,  wo  er  sich  erst  in  der  Bildnismalerei  ausbildete,  dann  aber  haupt¬ 


sächlich  Schabkunstblätter  arbeitete,  worin  er  einer  der  besten  seiner  Zeit  wurde 
Er  starb  um  1795. 

Die  Judenbraut;  Schab kunstblatt  nach  dem  Gemälde  von  Rem¬ 
brandt.  (Smith  30.) 

Richard  Pureell 

wurde  um  1736  in  England  geboren  und  in  London  zum  Künstler  gebildet. 
Er  arbeitete  besonders  in  Schabkunst  nach  zeitgenössischen  englischen  Künstlern. 
Sein  Tod  fällt  in  das  Ende  des  XVIII.  Jahrhunderts. 

Jean-Jacques  Rousseau  nach  dem  Gemälde  von  Ramsay.  Schab¬ 
kunstblatt.  (Smith  67.) 

Brustbild  einer  jungen  Dame;  Schabkunstblatt  nach  einem 
Gemälde  von  Tizian.  (Smith  91.) 

John  Dison 

wurde  1740  in  Irland  geboren  und  kam,  nachdem  er  in  Dublin  unter 
F.  West  gelernt  hatte,  1765  nach  London,  wo  er  hervorragendes  in  Schabkunst¬ 
manier  arbeitete.  Sein  Tod  erfolgte  um  1780. 

Männliches  Bildnis(  Rembrandts  Rahmenmacher).  Schabkunstblatt 
nach  dem  Gemälde  von  Rembrandt. 


William  Dickinson 

wurde  1746  zu  Londen  geboren  und  brachte  es  als  Kupferstecher  in  Schab¬ 
kunst  und  Punktirmanir  zu  grossem  Rufe.  Besonders  stach  er  viele  Bildnisse  nach 
den  Gemälden  des  berühmten  Joshua  Reynolds.  Er  starb  gegen  Ende  des  XVIII. 
Jahrhunderts. 

Jane  Duchess  of  Gordon  nach  dem  Gemälde  von  Joshua 
Reynolds.  Schabkunstblatt.  (Smith  28.) 

Die  Malerin  Maria  Cosway.  Kupferstich  in  Punktirmanier  nach 
ihrem  Selbstbildnis. 


Charles  Howard  Hodges 

Maler  und  Kupferstecher,  welcher  um  die  Mitte  des  XVIII.  Jahrhunderts 
in  England  geboren  wurde,  verbrachte  jedoch  die  grösste  Zeit  seines  Lebens  in 
Holland.  Noch  1819  finden  wir  ihn  im  Haag. 

Die  Schutzengel  nach  dem  Gemälde  von  Joshua  Reynolds.  Schab¬ 
kunstblatt. 
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Baccio  Baldini 


„Das  fCupferstichkabinet“ 
Verlag  von  Fischer  &  Franke 


Jupiter;  Radirung  aus  der  Planetenfolge 


Berlin  W. 


Italienischer  Meister  (1499) 
Die  Hochzeit  zu  Cana. 


„Das  Kupferstichkabinet“ 
Verlag  von  Fischer  &  Franke 
Berlin  W. 


Unbekannter  deutscher  Meister  des  XV.  Jahrhunderts 
Die  heilige  Anna  Selbdritt 
Schrotblatt. 


„Das  Kupferstichkabinet“ 
Verlag  von  Fischer  &  Franke 
Berlin  W. 


■ 


Unbekannter  deutscher  Meister  des  XV.  Jahrhunderts 
Johannes  der  Täufer  und  Johannes .  der  Evangelist 
Schrotblatt. 


„Das  Kupferstichkabinet“ 
Verlag  von  Fischer  &  Franke 
Berlin  W. 


Kupferstichkabinet 


„Das  Kupferstichkabinet“ 
Verlag  von  Fischer  &  Fran 
Berlin  W. 


Meister  E  S 
Simson  und  Dalila. 


Anbetung  der  Hirtei 


Meister  E  S 

Madonna  auf  der  Mondsichel. 


„Das  Kupferstichkabinet“ 
Verlag  von  Fischer  &  Pranke 


Berlin  W. 


Kupferstichkabii 


Augsburger  Formsclineider  um  1470 


„Das  Kupferstichkabinet“ 
Verlag  von  Fischer  &  Franke 


Holzschnitte 


dem  „Speculum  humanae  salvationis.“ 


Berlin  W. 


Michel  Wohlgemuth 

Jephta,  der  Sohn  des  Gilead,  begegnet  seiner  Tochter. 
Holzschnitt  aus  dem  Schatzbehalter. 


„Das  Kupferstichkabinet“ 
Verlag  von  Fischer  8t  Franki 
Berlin  W. 


Michael  Wohlgemuth 
Der  SUndenfall. 


„Das  Kupferstichkabinet“ 
Verlag  von  Fischer  &  Franfei 
Berlin  W- 


Schwäbischer  Formschneider  um  14Ö4 


„Das  Kuj'ferstichkabinet“ 
Verlag  von  Fischer  &  Franke 
Berlin  W. 


Zwei  Wappen. 


Deutscher  Formsohneider  des  XV.  .Jahrhunderts 
Ansicht  der  Stadt  Nürnberg. 


„Das  Kupferstichkabinet“ 
Verlag  von  Fischer  &  Franke 
Berlin  W. 


Elsässer  Formschneider  (1496) 


„Das  Kupferstichkabinet“ 
Verlag  von  Fischer  &  Fran 
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Francesoo  Bartolozzi 
Jane  Countess  of  Harrington 
nach  dem  Gemälde  von  Joshua  Reynolds. 


„Das  Kupferstichkabinet“ 
Verlag  von  Fischer  &  Franke 
Berlin  W. 


Richard  Purcell 
Jean  Jacques  Rousseau 
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John  Dixon 

Milnnliehes  Bildnis  (Remhrandts  Rahmen macher) 
nach  dem  Gemälde  von  Rembrandt. 
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Jane  Duckess  of  Gforcluii 
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